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Obj.-Dok.-Nr.

Dresden, Stadt

Trachenberger Straße 7; 9

Pieschen * 411; 411a

Doppelmietshaus in offener Bebauung; historisierender Bau um 1890, Putzfassade mit 
Natursteingliederung, Teil eines markanten Quartiers, baugeschichtlich und stadtentwicklungsgeschichtlich 
bedeutend

Kurzcharakteristik

Der Trachenberger Straße sowie der Trachenberger Platz wurden im letzten Drittel des 19. Jahrhunderts 
auf zuvor gartenbaulich genutztem Gelände angelegt. Die Trachenberger Straße steht im Zusammenhang 
mit dem Bau einer Wohnsiedlung in dieser Gegend. Sie ist verbunden mit der Industriegeschichte in 
Dresden-Pieschen und mit dem Bau der Eisenbahnlinie Dresden-Leipzig/ später Berlin. In dieser Zeit 
entstand der größte Teil der Pieschener Bebauung mit Arbeiterhäusern auf ziemlich hohem Wohnniveau. 
Dabei unterscheidet sich die großenteils geschlossene Bebauung in Pieschen Süd von der zumeist von 
Doppelhäusern oder kleinen Häuserzeilen geprägten Bebauung, sonst ähnlichen Stils, in Pieschen Nord.
Bei dem um 1890 entstandenen Mietshaus handelt es sich um einen dreigeschossigen, einfach verputzten 
Bau mit einem Mansarddach. Die Fassade wird von zwei leicht vorspringenden Außen- und Mittelachsen 
strukturiert. Typisch historistische Elemente wie die sandsteinernen Simse, die schmiedeeisernen Balkone, 
die verschiedene Gestalt der Fenster oder die verschiedenen Fensterverdachungen schmücken die 
Fassade.
Das weitgehend authentisch erhaltene Gebäude verweist auf die bauliche Entwicklung Pieschens um 1900, 
es besitzt stadtentwicklungsgeschichtlichen Wert. Darüber hinaus ist es als typisches Beispiel historistischer 
Bauweise von bauhistorischer Bedeutung.
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